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Dienſtag den 27. November 1804. 
. * > 
85 iter in Ebelmsfor 75 und eine große 

Menge derſelben befand ſich in dieſem 
Nebengebaͤude. Man vermuthet, daß 
fie über einer Pfeife Toback eingeſchla⸗ 
fen ſind und das Stroh unter den 
Betten in Feuer geſetzt haben, aber 


London vom 31. Oktober. 
(tiber Holland.) 


Fi 
25 ſten eine Unterredung mit Lord 7 
Horrowby. Die Antwort des Spas 
niſchen Hofes auf das vom Brittiſchen wegen Ermuͤbung des Marſches dies 
Gouvernement erlaſſene Ultimatum J nicht eher bemerkt hatten, als bis der 
wird hoͤchſtens innerhalb 14 Tagen N Plag in vollen Flammen war. In 
erwartet; bis dahin iſt der Krieg zwi- / der daraus entſtehenden Verwirrung 
ſchen Spanien und England unent⸗ J konnten die Leute die Thuͤre nicht gleich 
ſchieden, alle finden „ 24 Soldaten wurden 
Am Montag Abend brach ein Feuer vermißt und nach den letzten Berichten 
in einem Nebengebaͤude der Blak Boy ſind die verbrannten Koͤrper von 15 
Inn zu Chelmsford aus. Deutſche berſelben unter den Trümmern gefun⸗ 
Soldaten, welche ſich zur Legion ber den worden. Die herzueilenden Ein⸗ 
geben wollten und ſich auf mehrere wohner und Volontairs retteten fo 


ee beliefen, hatten ihr Nacht⸗ viel möglich ; in deß iſt das e Ne⸗ 


Een GungeghoeN 
1 et n. 5 

Sat kinise 
aden mirdlitaͤt habe an 
alle Befehlshaber unſrer Eseadern an. 
der Franzoͤſiſchen , Flandriſchen und 
Hollaͤndiſchen Kuͤſte den Befehl geſandt, 
ihre Schiffe nicht mehr durch frucht⸗ 
loſe Affgriſe auf die abgeſonderten Dis 
viſtonen der feindlichen Flottille augen⸗ 
ſcheinlichen Gefahren bloß zu stellen, 
Sondern die feindlichen Schiffe unge⸗ 
hindert laͤngs ihren Kuͤſten fortſegeln 
zu laſſen, außer in dem Fall, wenn 
ſich eine Gelegenheit barbieten möchte, 
wovon mit Wahrſcheinlichkeit ein gu⸗ 
ter Erfolg zu erwarten. 

Die Regierung hat nach Portsmouth 
den Befehl geſchickt, daß man den 
Dfficierd der 3 genommenen Spanis 
ſchen Fregatten frei ſtellen ſolle, ſich 
eine beliebige Stadt in England zu 
ihrem Aufenthalt zu waͤhlen und dort 
auf ihr Ehrenwort zu bleiben. Die 
Matroſen dieſer Fregatten werden be⸗ 
kanntlich nicht als Kriegsgefangne, 
ſondern bloß als Angehaltene behan⸗ 
delt und erhalten den Sold Eagliſcher 
Matroſen. : 

London vom 2. November. 

Beſorgniſſe feindlicher Maaßregeln 
gegen die nach Holland von hier ab⸗ 
gehenden Schiffe Haben das Poſtamt 
veranlaßt, beute Abend keinen Brief⸗ 
beutel mit der Schiffspoſt abzuſchicken; 
auch verladet man nicht mehr nach 
Holland. 

Der Graf von Artois iſt geſtern 
Morgen in dem Paketboot Prince of 
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uburg 50 
angekommen. Herr Spencer 


5 N mith 
kam in demſelben Pakethoote. 


Die bei dem Brande in Chelmforde 


verunglückten Hannoveraner ſind dort 
ſehr feierlich begraben worden. Eine 


doppelte Tinte bon Soldaten war durch 
die Straße von Chelms ford nach dem 


Kirchhofe gebildet, um die herzuden⸗ 
gende Menge abzuhalten. 
chenzug folgte in folgender Ordn 


Ein Staabs Offizier zu Pferde vorauz 


eine Compagnie Schottiſcher Hochlaͤn⸗ 
der mit Gewehr zur Trauer gekehrt; 
die Hoboiſten und Tambours der Dürz 
ham und Surrey ⸗ Miliz Regimenter 


mit gedaͤmpfter Trauer ⸗ Muſik; ein 


Geiſtlicher nebſt den Todtenleuten in 
Trauer; 13 Saͤrge auf Ruͤſtwagen mit 


ſchwarzen Decken belegt, einer nach 


dem andern, bon Thaiaknechten ges 


fahren; Hannoveraner als Leichenträͤ⸗ a 
ger beiher gehend; 2 Hannoveraner 


in tiefer Trauer als Leidtragende; die 
uͤbrigen Hannoveraner, 3 und 3 nach 
einander; der Agent der Feuer⸗Aſſu⸗ 
radeurs als Leidtrogender in Trauer; 


die Chelmsford⸗Volontalrs und die 


Soldaten von der Garniſon in Chelms⸗ 
ford; die Officiers und Unterofficiers 
von derſelben; die Staabs Offteſers 
von der Garniſon; der Stadt ⸗Predi⸗ 


ger, Herr Benner, hielt die Leichen⸗ 
rede. Oie Saͤrge wurden in ein großes 


Grab gelegt und eine dreymalige Salve 
gegeben. Et 
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Avertiſſem ente. 
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Von Sekten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird den minz 
derjährigen Erben, der verſtorbenen 
Urfula Ehlapowska gebohrnen Moszya⸗ 
ska, Adam und Sophia Chlapowska, 
dann dem Joſeph Chlapowski mittels 
gegenwartigen Edikts bekaunt gemocht: 


daß der Herr Samuel Twardowski in 


ſeinem eigenen Namen, und als Vor⸗ 
mund der nach der Martanna Solecka 
hinterlaſſenen Minderjaͤhrigen, wie auch 
die Sophia Belezonka und Anna Skier⸗ 
ska, dann die Caroline Twardowska 
bei dieſen k. k. Landrechten — wegen 
einer Summe von 3750 fl. pol. — 


eine Klage wider fir eingereicht und um 


Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerechtig⸗ 
keit fordert, angeſucht haben. a 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt und 
fie wohl gar außer den k. k. Erblanı 
den ſich befinden dürften; fo wird Ihe 
nen der hierortige Rechts freund Herr 
Holowka, auf ihre Gefahr und Koſten 


” 


zum Vertreter ernannt, wit welchem. 


auch der Prozeß, laut der für bie k. k. 


Erblande vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
nung eroͤrtert und entſchieden werden 


wird. Sie werden daher zu dem Ende 
hiermit gewarnet: daß ſie noch zur 
rechten Zeit, naͤmlich innerhalb 90 
Tagen ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
ſie einige Rechtsbehelfe vorhanden ha⸗ 
ben, dieſelben dem ernannten Vertreter 
bei Zeiten uͤbergeben, oder endlich eis 
nen anderen Sachwalter beſtellen, ſol⸗ 
chen dieſen k. k. Landrechten nahmhaft 
machen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erachten; 
widrigenfalls wuͤrden fie alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 125 
k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 

Joſeph von Nikorowiez. 

Joſeph Ritter v. Cronenfels. 

W. Roskoſchny. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien, Krakau ben 22. 
Oktoder 1804. 8 
: Slaupenski. x 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte iu Weſtgallzien wird der Frau 
Salomea Wielochorska gebohrnen Dem, 
binska wie auch der Frau Barbara 
Coca gebohrnen Dembinska mittels 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die Jordaniſchen Erben, das iſt : 

2335 des 
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der Felix Jordan, Johann Niewia⸗ 
rowski, die Bruͤder Ludvie und An⸗ | 

dreas Jordany, Thomas Jordan, die | ben muͤſſen. 
nach dem Johann Jordan Minderjaͤh⸗ Joſeph von Nikorowiez. 
rigen Johann Cantius, Angela, ur⸗ W. Ros koſchny. 

ſula und Thecla im Beiſeyn des Vor-] Valentin lichocki. 


munds Ludvie Jordan, dann der Fau⸗⸗ \ 
ſtin Jordan, bei dieſen k. k. Lands Aus dem Ralbſchluſſe der k. k. Bande 


rechten — wegen Auszahlung eines rechte in Weſtgolizien. Krakau den 
Kapitals von 20,000 fl. pol. ſammt 17. Oktober 1804, 5 
eben fo viel betragenden Intereſſen; ; Sternek. 2 
dann 2116 fl. pol. ſammt Intereſſen; | ——— 
wie auch 10,00 fl. pol. ebenfalls! xx —:½ 44 
ſammt Intereſſen — eine Klage wi⸗ „5 
der ſie eingereicht, und um Gerichts⸗ Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
hilfe, inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
dert, angeſucht haben. Freiherrn von Beuſt als dem Vorſte⸗ 


lichen en, laut Vorſchrift 


Da aber dieſen k. k. bandrechten ihr her der ehemals bei der Stadt. Busko 


Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie ] beſtaudenen, Sudſalzgeſelſchaft und der 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden dürften; fo wird ihnen 
der hieſige Rechtsfreund Bienkiewiez, 
auf ihre Gefahr und Koſten, zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fir die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
erörtert und entſchieden werden wird; 
fie werden daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß fie innerhalb 99 Tagen 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn ſie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
an deren Sachwalter beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft 
machen, und borſchriftmaͤßlg ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Vereheidigung die ſchicklichſten erach⸗ 
ten; 5 würden fie alle miß⸗ 


daß das koͤnigl. Fiskalamt im Namen 
des Norbertinernonnen- Konvents in 
Busko bei dieſen k. k. Landrechten — 
in Betreff einer Summe von 12,366 
fl. pol, 14 gr. für ruͤckſtaͤndige Zinſe 
und andere Naturalabgaben, um eine 


zugehoͤrigen „ bei der Stadt Busko 
gelegenen Gebäude — eine Klage wider 
ſie eingereicht, und um Gerichts hilfe, 


angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt 
iſt, und dieſelben wohl gar außer 
den k. k. Erblanden ſich befinden duͤrf⸗ 


freund m San liebich, auf ihre 


Ge⸗ 
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der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchrei⸗ 


inſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 5 


ten; ſo wird ihnen der bieſige Rechts⸗ 


erigefagten Geſellſchaft ſelbſt mittels 
gegenwärtigen Edikts bekaunt gemacht? 


* 


Exekuzion auf die dieſer Geſellſchaft : 


— 
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Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der fuͤr die k. k. Erblande vor⸗ 


geſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 


delt und entſchieden werden wird. Sie 
werden daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: daß ſie noch zur gehörigen Zeit, 
das iſt am 22ten Jaͤnner 1805 ſelbſt 
erſcheinen, oder, wenn fie einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden haben, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten uͤber⸗ 
geben, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft machen, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel bee 
dienen, die ſſe zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachten: widrigenfalls 
wuͤrden ſie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ge⸗ 
hör, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph v. Nikorowiez nn. 
Joſeph Ritter v. K Kronenfels. 
W. Roskoſchny. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 1 
kauer Landrechte in Weſtgaltzien. Kra⸗ 
rau den 125 Oktober 1804. 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land» 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Michael Kolumna Walewski mittels 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß das koͤnigl. iskalamt im Namen 


des beim S. Andreas zu Krakau ger 
ſtifteten Nonnen Konvents bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Aus zah⸗ 
zung der aus einem Pachtkontegkie der 
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‚Güter Bene und Za wichoſt ſamme 
Zubehoͤren entfallenden Summe von 
51,45 f fl. pol. 27 1/2 gr. — eine 
Klage wider ihn eingerelcht, und 
um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert , augefucht Habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihm Herr Michael Walewski der hie⸗ 
ſige Rechtsfreund Bienkiewiez, auf 
feine Gefahr und Koſten zum Vertreter 


ernannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der fuͤr die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 


und entſchieden werden wird. Er wird 


daher zu dem Ende hiermit gewarnet & 


daß er noch zur rechten Zeit, naͤmlich in⸗ 
nerhalb 9 Tagen, wenn er einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten übergebe, 
oder endlich einen anderen Sachwalter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 


namhaft mache, und borſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 


er zu feiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 

Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 

zuſchreiben muͤſſen. 

Krakau den 15ten Oktober 1804. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter von Eronenfels. 

W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Lanprechte in Weſtgalizien. 
Slaupenski. 2 


Runde 


„eur 


Kun ho machung. 
Nachdem 
des hierortßgen Gymnaſtal Profeſſors 
Dominik Miarkiewiez das Lehramt der 
Rhekorique mit einem Gehalt jaͤhrlicher 
500 fl. th. in Erletigung gekommen, 
fo wird zur Folge hohen Gubernial⸗ 
dektets vom Ften Oktober l. J. zur 
Beſetzung dieſer erledigten Lehrſtelle der 
Konkurs mit Feſtſetzung eines Zeitz 
rauſas don 6 Wochen, und mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß alle jene 
Kompetenten, welche dieſe Stelle zu 
erhalten wuͤnſchen „ ihre diesfaͤlligen 
Geſuche mit den noͤthigen Zeugniſſen 
verſehen, hierorts einzubringen haben. 
Krakau den 13. November 1804, 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landes- Gubernio 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
rien wird hiemit bekannt gemacht, 
Nachdem der Unterthan Joſeph Ko⸗ 
lodzieyezyf , aus dem Orte Stara, 
kieleer Kreiſes ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 15ten Juni 1798. 
§. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung biunen 4 Monaten 


mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 


den nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde, 


durch die Penſtontrung 


2 — — V vers - = — 7 7 77 TE Suse waren 5 en: — a 5 3 . 
Gegeben Lemberg den ſechszehnten 


des Monats Oktober des ein Tau⸗ 


ſend acht Hundert und vierten Jahrs. 


Ex Conſilio Saer. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo» 


domeriae, 3 


Von Selten der k. k. krakauer Land 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Franz Grabianski mittels gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß das 
koͤnigl. Fiskalamt im Namen des Ca⸗ 
maldulienſer⸗Kloſter in Bilany bei 


Krakau bei dieſen k. k. Landrechten— 


um Wiedereinſetzung in den vorigen 


Stand wider den Graͤnzſentenz vom 


27 ſten Juni 1785 — eine Plage: wi⸗ 
der ihn eingereicht, und um Gerichts 


hilfe inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ 
dert, angeſucht habe. ; 
Da aber dieſen k, k. Landrechten fein: 


Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ee 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
fi) befinden duͤrfte; fo wird ihm 


Franz Grabianski der hierortige Rechts⸗ 
freund Kloſſowski, auf ſeine Gefahr 
und Koſten zum Vertreter ernannt, 


mit welchem auch der Proceß laut der 


für die k. k. Erblanbe vorgeſchriebenen 


Gerichtsordnung eroͤrtert und entſchie⸗ 


den werden wird. Er wird daher 
zu dem Ende hiermit gewarnet: daß 


er innerhalb 90 Tagen ſelbſt erſcheine, 


oder aber, wenn er einige Rechts be⸗ 
helfe vorhanden bat, dieſelben dem 


ernannten Vertreter bei Zeiten übers 


e 


mm 


gebe, oder endlich einen andern Sach⸗ 


Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 


ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel bes 


diene, die er zu ſeiner Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 
wuͤrde er alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 5 
Joſeph von Nikorowiez⸗ 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
V. Lichocki. : 4 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lande 
rechte in Weſtgalizien, Krakau den 
17. Oktober 180g. ER FE 
er. 2 
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Ankändigung⸗ 
In Oſtgalizien in der k. k. Stadt 


pPpodgorze bei Krakau iſt ein gemauertes 


ſolides Haus zu verkaufen, welches 
hbheauptſaͤchlich zu einer Handlung ger 
eignet if, aber auch für einen Fabri⸗ 
konten zu benutzen waͤre. Es be⸗ 
ſtehet von ebner Erde in vier gewoͤlb⸗ 
ten Gemaͤchern, und zwei guten Kel⸗ 
lern. Im erſten Stockwerk ſind in 
der Reihe nacheinander ſechs ſchoͤne 


Zimmer, ein Alkofen nebſt zwei Ne⸗ 
benkabinetten, eine bequeme Kuͤche, 


und eine dergleichen Speiß, welche 
beide letztere Behaͤltniſſe zu Zimmern 
koͤnnen verwendet , und mit ben an⸗ 
dern Stuben vereiniget werden, falls 
ein unteres gewoͤrbtes Gemach zur 
Kuͤche möchte verwendet, oder gar im 


Hof iſt geräumig, 


walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 


2 


mit einer Aus⸗ 
und Einfuhre; im Hofe ſelbſt ſind 
Stallungen, Holz ⸗ und Wagenſchop⸗ 
pen; unter der einen Schoppe befin⸗ 
det ſich ein guter Keller, nebſt einer 
Eisgrube. Auch if ein wohlbehalte⸗ 
ner Brunn im Hofe. Bei oberwaͤhn⸗ 
ten Haus iſt ein ziemlich geraͤumiger 
Grund für einen Kuͤchengarten, allen: 
falls auch für einen Zieh⸗ und Obſt⸗ 
garten, wenn jemand ihn dazu ver⸗ 
wenden will. Das Haus iſt übrigens 
nahe am Weichſelffuß, jedoch ohne 
alle Gefahr. Der Hof iſt ringsum 
mit Mauer und Palliſaden umgeben. 
Kaufluſtige belieben ſich bei den Herren 
Amort und Schoͤn in Krakau dies⸗ 
falls zu melden. „ 
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Edietal⸗Eitation. 

Der im Jahre 1747 bierſelbſt ge⸗ 
bohrne Siegismund Ehregott Weber, 
hat in Halle die Rechte ſudiert, und 
ſich hiernaͤchſt an verſchiedenen ſuͤd⸗ 


preußiſchen Orten als Hauslehrer, Se⸗ 


kretair, und zuletzt in Warſchau als 
Unterbibliothekar engagirt. 20 un⸗ 


gefaͤhr 18 Jahren hat er ſich zu 
Mielitſch bei ſeinem Bruder, dem da⸗ 


ſigen Paſtor Weber aufgehalten, und 
von da iſt er wieder nach Suͤdpreußen 
gegangen, wo er ſich bald hier, bald 
da, ohne ſich anſoͤßig zu machen, aufs 
gehalten. Zuletzt wurde er pohlniſcher 
Soldat, focht 1792 bei Dubno in 


5 Weſtgalizien gegen die Ruſſen, wurde 
Diofe ſeparat errichtet werden. Der krank nach Dubno gebracht, und ſeit 


die⸗ 
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dieſer Zeit iſt weiter keine Nachricht 
von ihm eingegangen. Auf den An⸗ 
trag feines Curatoris des Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Maſchke, wird derſelbe vör⸗ 
geladen à dato binnen 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf den 
ten Juni 1805 Vormittags um 10 
Uhr anberaumten Termine vor uns 
perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen 
Mandatarius zu erſcheinen oder ſich 
ſchriftlich zu melden und nähere Ans 
weiſung zu gewaͤrtigen. Bei ſeinem 
Ausbleiben aber bat er zu gewaͤrtigen, 
daß er für todt erklaͤrt und ſein Ver⸗ 
mögen feinen naͤchſten Verwandten zu⸗ 
geſprochen wird. D Desgleichen werden 
deſſen etwanigen unbekannten nächſten 
Erben und Erbnehmer vorgeladen, 


vor oder in dem Termine vor uns zu 
erſcheinen, ſich als ſolche zu fegitimiren | 


und die Extrabition des 48. Vermoͤ⸗ 
gens, das ſich ungefaͤhr anf 200 
Rthlr. beläuft, zu gewaͤrtigen. Blei⸗ 
ben ſie aus, 
den naͤchſt bekannten Erben ausgeant⸗ 
wortet werden. 
Schmigel den 28. Aaguſt 1804. 
Adlich von Chlapowskiſches Patrimo⸗ 
nal Gericht. 


. —— EEE N ARE N A 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 13, November. 


Die Herren Vinzens und Joſeph von 
Emierowitz mit 2 Be dienten, woh⸗ 
nen in der Stadt Nro. 482., kom⸗ 
men von Doli aus A e 
4) 


Sabrac un. verlegt bei Soferh Georg Traßler, k. f. Gubernial⸗Buchdrucker, 


* 


ſo wird das Vermoͤgen 


Der Herr Viktorin von Komorowekt 
mit 5 Bedienten, wohnt in 


Der k. k. Oberlieuteuant Herr Ignaz 
Kaſtl, wohnt auf dem Kleparz Nro. 
521.) koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Johann von bewandowakt 


mit 2 Bedienten wohnt auf dem 
Sand Nro. 140. kommt von Lem⸗ 
berg. 

Am 14. November. 

Der Herr Vinzenz von Lodzinsti mit 
2 Bedieuten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 48., koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Kanti von Labencki mit 


Gattin und a Bedienten, wohnt in 


der Stadt Nro. 95. koͤmmt vom 
Lanbe. 


EEC 


Verſtothene in Krakau und den e 


ſtädten. 


= Mi 9 Nobem 

. Dem Koch 
Marianna, 7 Wochen alt, an Kon⸗ 
vulſtonen, auf dem Stradom Nr. 8. 
Dem Krämer Anton Libera f. T. An⸗ 


na, 3 12 Jahr alt, an Wuͤrmern, 


auf dem Kaſimir Nro. 22. 
Am 10. Nove nber. 

Dem Schuhmachermeiſter Michael i. 
gatulski ſ. T. Marianna, 12 Jahr 
alt, an der Waſſerſucht, 
Stadt Nro. 419. 

5 Am 11. November. 

Der Bettler 
Jahre alt, an Schwaͤche, auf dem 
Sand Nro. 177. 

. Wittwe Thereſig Schmiedlowa, 


Jahre alt, an 5 Lungenſucht, 


Er dem Sand Pro. 5 


[2 
Albert O chwaeinski 0 S 


in 1 i 


Johann Madlaſinski, 93 


der 
Stadt Ro. 520. koͤmmt vom Lande. 


Die Dienſtmagd Nane Daliſchzonka, / 


23 Jahre alt, an W im St. 


Bae e 


ER 
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